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Spatenstich
für die neue

Feuerwehrfahrzeughalle
in Monheim

v.l.n.r: Geschäftsführer der Fa. Krätz-Bau Josef Hertle, Bürgermeister Anton Ferber,
Bauleiter Wolfgang Häusler, Stadtbaumeister Franz Grob, Ingenieur Jochen Balzter (Ober + Partner),

Feuerwehr Vorstand Werner Istock, Architekt Wolfgang Obel u. Baubetreuerin Zita Frey (Ober + Partner),
1. Kommandant Tobias Ferber, Gerätewart Roland Fitzek, stellvertr. Kommandant Timo Gayr, 

ehem. Kommandant u. Stadtrat Ulrich Gerstner 



2 Ausgabe 19/08

Rettungsleitstelle ....................................................Tel. 19 222
Ärztl. Bereitschaftsdienst ...........................Tel. 01805/191212
Feuerwehr .....................................................................Tel. 112
Polizei ............................................................................Tel. 110

Es wird gebeten, in Krankheitsfällen den Hausarzt anzurufen,
der den jeweiligen diensthabenden Arzt bekannt gibt.

Notdienst der Zahnärzte:
Von 10:00 bis 12:00 Uhr und von 18:00 bis 19:00 Uhr sind die
unten aufgeführten Zahnärzte in Ihrer Praxis behandlungsbe-
reit. In der übrigen Zeit sind sie telefonisch erreichbar.

Sa./So. 20./21.09.08
Drs. Haid/Schweininger, Rain, 
Klausenbrunnenweg 1 .............................................09090/3524

Sa./So. 27./28.09.08
Dr. Bellin, Rain, Hauptstraße 4 .................................09090/4282

Dr. Karl Gottmann.........................................Tel. 0 90 91 / 10 00
Dr. Ralf Schipper ..........................................Tel. 0 90 91 / 25 00
Wiltrud Schmitt-Wegner/
Brigitte Straka ...............................................Tel. 0 90 91 / 10 05

Dr. Hans-Joachim Johlke ....................................Tel. 09091/711
Dr. Uwe Kaspar / Dr. Ernst Eckerlein ................Tel. 09091/5977
Dr. Olaf Noack ...................................................Tel. 09091/2646

Stadtapotheke Monheim....................................Tel. 09091/5912

Strom LEW Tel. 0906/7808322
Gas Erdgas Schw. Tel. 0800/1828384
Wasser Stadt Monheim Tel. 01751173269

Rathaus
Telefon:..................................................................09091/9091-0
Telefax:................................................................09091/9091-28
E-Mail:.................................................info@monheim-bayern.de
Internet: ..............................................www.monheim-bayern.de
Öffnungszeiten:
Mo: bis Fr. ......................................von 07:30 Uhr bis 12:15 Uhr
Do. zusätzlich.................................von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Bürgermeister Ferber ....................................Tel: 09091/909113
Bauamt Herr Grob .........................................Tel: 09091/909117
Bürgerbüro und Standesamt:
Herr Templer/Frau Steidle Tel: 09091/909125
Herr Mayer.....................................................Tel. 09091/909124
Kreis-Seniorenheim
Donauwörther Straße 40 ..................................Tel. 09091/50970
......................................................................Fax: 09091/509714

E-Mail: ........................................................mon@donkliniken.de
Internet: .......................................................www.donkliniken.de

Hallenbad
Das Hallenbad Monheim ist ab Samstag, 4. Oktober 2008 wie-
der geöffnet!

Pfarr- und Stadtbücherei – Öffnungszeiten – 
Sonntag ..........................................von 10:45 Uhr bis 11:45 Uhr
Donnerstag.....................................von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr

Trinkwasseruntersuchungen; Härtebereich gemäß Wasch-
mittelgesetz, 
Stand: Okt. 2007 
Das Trinkwasser wird gemäß den gesetzlichen Bestimmungen
regelmäßig überprüft. Es wird hiermit der Härtebereich gemäß
Waschmittelgesetz, der pH-Wert und der Wert des Nitrates
bekanntge-geben. Weitere Werte können bei der Verwaltungs-
gemeinschaft Monheim, Zimmer Nr. 10, erfragt werden.
Wasserversorgungsanlage Härtebereich gem. 

Waschmittelgesetz pH-Wert Nitrat
Monheim (mit ST Flotzheim,
Hagen-buch, Kreut, Rehau,
Ried, Rothenberg, Warching
Weilheim und Wittesheim) 9,8°dH = Härtebereich 2 7,75 30 mg/l
ZV Neuhofgruppe (ST Itzing) 16,4°dH = Härtebereich 3 7,67 0,3 mg/l
ZV Usselbachgruppe
(ST Kölburg) 15,2°dH = Härtebereich 3 7,65 7 mg/l
ZV Fränkischer
Wirtschaftsraum 
(ST Liederberg) 13,0°dH = Härtebereich 2 7,51 5 mg/

AWV Nordschwaben ..................................Tel: 09 06 / 78 03 30
.......................................................www.awv-nordschwaben.de
Die Termine der Leerungen für die verschiedenen Tonnen und
für die monatliche Abholung der Gelben Säcke entnehmen Sie
bitte dem Abfuhrplan des AWV.
Zusätzliche Müll- u. Windelsäcke können im Rathaus Zi.Nr. 2
erworben werden.
(70-l-Sack = 6,— €, Windelsack = 2,— €)
Recyclinghof,
Grünabfallsammelplatz, Sperrmüll
geöffnet jeden Samstag....................................von 8 bis 12 Uhr
Erdabfuhrplatz Monheim
Der Erdabfuhrplatz ist nach vorheriger Vereinbarung mit Herrn
Franz, von Montag bis Freitag geöffnet. Anmeldungen am Vor-
tag! Tel. 01 51/57 64 01 14.
Die Gebühren für Kleinmengen sind sofort zu bezahlen.

AOK: Rathaus Zi-Nr. 1a
jeden Donnerstag 17:00 bis 18:00 Uhr
Caritas-Sozialstation Monheim e.V.
Schulstraße 6 .....................................................Tel: 09091/2010
..........................................................................Fax: 09091/2066
Mo. - Fr.................................11:00 bis 15:00 Uhr (durchgehend)

Die nächste Ausgabe in erscheint am Donnerstag, 2. Oktober
2008.
Beiträge hierzu sind möglichst frühzeitig, spätestens jedoch bis 
Freitag, 26.09.2008, 9:00 Uhr, in der Stadtverwaltung einzureichen.
Ansprechpartner: Frau Magda Regler
Telefon 0 90 91 / 90 91 12
Telefax: 0 90 91 / 90 91 28
E-mail: stadtzeitung@monheim-bayern.de
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Sitzungstermine Sept./Dez. 2008
Donnerstag 25. September Stadtrat

Dienstag 7. Oktober Bauausschuss

Dienstag 14. Oktober Stadtrat

Dienstag 28. Oktober Bauausschuss

Dienstag 4. November Stadtrat

Dienstag 18. November Bauausschuss

Dienstag 25. November Stadtrat

Dienstag 2. Dezember Bauausschuss

Dienstag 16. Dezember Stadtrat

Ehrenamt-Oskar für die Monheimer
Alb – Preisträger gesucht!
Wie viel freiwilliges Engagement bewirken kann, wurde im
Januar deutlich, als zum ersten Mal der Ehrenamt-Oskar für die
LEADER+-Region Monheimer Alb verliehen wurden. Acht
Preisträger wurden damals ausgewählt und für ihre herausra-
genden ehrenamtlichen Leistungen im sozialen, kulturellen
oder innovativen Bereich für das Jahr 2007 geehrt. Und auch
Schüler und Schülerinnen zählten zu den Preisträgern.

Die Verleihung des Ehrenamt-Oskars, der momentan durch
das LEADER+-Programm der EU gefördert wird, soll zu einer
festen Einrichtung werden, mit dem Menschen und Gruppen
geehrt werden soll, die sich für ihre Mitmenschen oder
bestimmte Ziele unentgeltlich einsetzen. Denn meist erfahren
sie nicht die ihnen gebührende öffentliche Anerkennung und
Aufmerksamkeit – gerade, wenn sie außerhalb von Vereins-
oder Verbandsstrukturen wirken. Der Ehrenamt-Oskar dient
damit nicht nur der persönlichen Würdigung der Preisträger,
sondern er bietet damit auch eine Plattform, diese Leistungen
der Öffentlichkeit zu präsentieren und so andere anzuregen,
sich selbst zu engagieren. Denn freiwilliges Engagement leistet
einen unverzichtbaren Beitrag zum Funktionieren unserer
Gesellschaft.

Diese Menschen arbeiten jedoch meist „im Stillen“. Deswegen
ist das SoMit Regionalbüro auf die Mithilfe jedes einzelnen
Bewohners der neun LEADER+-Gemeinden Rögling, Tagmers-
heim, Daiting, Buchdorf, Kaisheim, Huisheim, Otting, Wolfer-
stadt und Monheim angewiesen. Machen Sie uns aufmerksam
auf Personen oder Gruppierungen, die sich für soziale, kultu-
relle oder innovative Ziele einsetzen. Denken Sie aber auch
daran: Engagement ist keine Frage des Alters! Engagement
fängt im Kindesalter an und endet bei aktiven Senioren.

Sie möchten jemanden vorschlagen für den Ehrenamt-Oskar
2008? Oder brauchen Sie weitere Informationen dazu? Dann
wenden Sie sich bis 26. September 2008 an das SoMit Regio-
nalbüro. Dort wird Ihr Vorschlag erfasst und an eine unabhän-
gige Jury weitergeleitet, die aus allen Vorschlägen die Preisträ-
ger auswählt. Natürlich erhalten Sie dort auch alle wichtigen
Auskünfte zu diesem Thema. Das SoMit Regionalbüro errei-
chen Sie telefonisch Montag bis Freitag von 9 Uhr bis 12.30
Uhr unter der Telefonnummer 09091-907817. Oder Sie
schicken uns Ihren Vorschlag schriftlich per Fax unter 09091-
907830 oder per email unter regionalbuero@somit-ev.de. 
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Die strahlenden Preisträger des Ehrenamt-Oskar 2007
Quelle: Münsinger, Donauwörther Zeitung

Zum 40-jährigen Ehejubiläum:
am 26.09. Frau Edeltraud Leinfelder und Herrn Alois Leinfel-

der, Pfarrer-Frank-Straße 6, Flotzheim

Zum 25-jährigen Ehejubiläum:
am 22.09. Frau Viktoria Lanzel und Herrn Manfred Lanzel,.

Kölburger Straße 9

Zum Geburtstag:
am 20.09. zum 65. Geburtstag

Frau Erika Bonk, Zieglerstraße 15
am 20.09. zum 72. Geburtstag

Herrn Andreas Gebhart, Am Priel 7
am 20.09. zum 73. Geburtstag

Frau Gisela Wenninger, Hauptstraße 11, Flotz-
heim

am 24.09. zum 96. Geburtstag
Frau Ella Töpfer, Adlerstraße 15

am 24.09. zum 77. Geburtstag
Herr August Vogel, Am Kalkofen 15, Weilheim

am 27.09. zum 78. Geburtstag
Herrn Josef Burgetsmeier, Liederberger Weg 2,
Wittesheim

am 27.09. zum 71. Geburtstag
Frau Erika Nagel, Dorfstraße 50, Kölburg

am 28.09. zum 70. Geburtstag
Herrn Josef Schröttle, Kirchberg 9, Itzing

am 28.09. zum 77. Geburtstag
Frau Theresia Wenninger, Ried 14

am 29.09. zum 75. Geburtstag
Frau Hilda Beitler, Schloßberg 15, Warching

am 29.09. zum 79. Geburtstag
Herrn Rudolf Pfeifer, Dorfstraße 12, Kölburg

am 30.09. zum 70. Geburtstag
Frau Anna Spenninger, Obere Dorfstraße 12,
Warching
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Schulanfang an der VS Monheim
mit Außenstelle Buchdorf
Die Schule hat wieder begonnen.
Zu Beginn des Schuljahres 2008/09 grüße ich auch im Namen
meiner Konrektorin, Frau Claudia Bernert zunächst alle unsere
Schülerinnen und Schüler, sowie unsere Lehrkräfte recht herz-
lich.
Ein weiterer Willkommensgruß gilt den ABC-Schützen und ihren
Eltern. Einen Extra-Gruß entbiete ich allen Kindern, die aus dem
Schulverbandsgebiet erstmals zum Besuch der Hauptschule
nach Monheim kommen. Willkommen heiße ich besonders die
neuen Kolleginnen und Kollegen, die in diesem Schuljahr an
unserer Schule mit der Außenstelle Buchdorf unterrichten wer-
den: Herrn Kaplan Jan Lazar, Frau Maria Bosch, Frau Ute Wild,
Frau Eva Gruber, Frau Angela Holzner und Frau Anneliese
May.
Voll Zuversicht schaue ich auf das neue Schuljahr und wün-
sche uns allen viel Erfolg beim Lernen, sowie Durchhaltevermö-
gen und Freude bei der Arbeit.
Die Lehrerschaft hat den Auftrag für die ihnen anvertrauten Kin-
der ihr Bestes zu geben. Die neue Schulleitung sieht ihre Auf-
gabe darin, in diesem Sinne Wege aufzuzeigen, sie zu bespre-
chen und sie dann gemeinsam umzusetzen. Dazu bitte ich sie
wiederum um eine unvoreingenommene und vertrauensvolle
Mit- und Zusammenarbeit.
Wenn die Arbeit im pädagogischen Bereich erfolgreich sein
will, bedarf es der positiven und wohlwollenden Zusammenar-
beit vor allem mit den Eltern. Nur wenn Eltern und Lehrer sich
über ihre Ziele klar sind und sie auch gemeinsam angehen,
kann schulische Erziehung gelingen. So bitte ich auch alle
Eltern um ein verantwortungsvolles, aufrichtiges  Miteinander
zum Wohle unserer Kinder.
Anton Aurnhammer, Schulleiter

5 Jahre Mittagsbetreuung
Die Mittags- und Ferienbetreuung an der Grund- und Haupt-
schule wird 5 Jahre alt. Anlässlich dieses Jubiläums ist es
Wunsch der Leiterin Frau Margarete Ludwig, dass ich mög-
lichst alle Schülerinnen und Schüler, die diese Einrichtung in
diesem Zeitraum(von 2003 –2008) besucht haben, zu einem
Foto mit kurzer Aussprache treffen.
Termin: Dienstag, 23.September 2008, 14.30 Uhr vor der VS
Monheim

Klassenbildung der Grund- und
Hauptschule Monheim für 2008/2009
Monheim:
1a Huber Uta
1b Agache-Nachbar Magdalena
1c Wittl Elisabeth
2a Völklein Carmen
2b Hasmüller Walburga
2c Stecher Luitgard
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Standesamt-Nachrichten

Gefunden -- VVerloren
3a Wild Ute
3b Bosch Maria
3c Schiele Heike
4a Rosskopf Martina
4b Pietsch Christina
5a Schermbacher Wolfgang
5b Wagner-Reißig Karin
6a Stecher Johann
6b Dorr Max
7a Heckel Josef
7b Holzner Angela
8 Frey Bernhard
9a Keßler Rainer
9b Prasse Kerstin

Außenstelle Buchdorf:
1d Deibl Cornelia
2d Zinsmeister Susanne
3d Gruber Eva
4c Zimmermann Gertrud
Aurnhammer Anton, Schulleiter

Für nachfolgende Kurse der VHS Monheim sind noch Plätze
frei. Nähere Informationen und Anmeldung bei Sabine Meier,
Telefon (09091) 2854.

Gesellschaft und Leben
Sicherheit im Straßenverkehr, Psychologie
1081M  Die Polizei informiert: Interessantes und Neues  aus
dem Verkehrsrecht
Auch das Verkehrsrecht erfährt ständig Änderungen. Der Kurs
bietet Ihnen als Verkehrsteilnehmer die Möglichkeit, ihr Wissen
darüber wieder aufzufrischen und zu erneuern. (Der Kurs ist
auch für Senioren besonders geeignet.). 1 x Di, 28.10.2008,
19.00-21.00 Uhr, Volksschule. Teilnahme kostenlos - Anmel-
dung jedoch bei der VHS erforderlich! Günter Schön und Ralph
Rybka, Verkehrserzieher der Polizeiinspektion Donauwörth.
1107M  Fitness für die Seele 
Sie vermissen Lebensfreude, Motivation, Ziele, Sinn? Oder Sie
wollen sich einfach Zeit für sich selbst nehmen, reflektieren,
neu ausrichten. In diesem Kurs werden Ihnen Wege gezeigt,
wie Sie sich von äußerem und innerem Druck befreien können,
gelassener und kraftvoller werden. Bitte mitbringen: Decke,
Isomatte, warme Socken
- Termine: Samstag, 18.10.2008  11:00 - 17:00 Uhr, € 21,00,
Rathaus, Nebengebäude - Birgit Gaus, Coaching/Seminare
1108M  Fitness für die Seele 
s. Kurs-Nr. 1107M
- Termine: Samstag, 15.11.2008  11:00 - 17:00 Uhr, € 21,00,
Rathaus, Nebengebäude - Birgit Gaus, Coaching/Seminare
1109M  Lachen ist gesund 
Regelmäßiges Lachen hält fit, verhilft zu einer positiven Grund-
einstellung im Leben, beugt Krankheiten vor, weckt Kreativität
und macht gemeinsam Spass. Funktioniert das, “einfach so” zu
lachen? Ich lade Sie ein, es auszuprobieren. 
2 x ab Mittwoch, 01.10.2008, 19:00-20:30 Uhr, € 24,00, Schind-
lerhaus (neben Rathaus),  - Birgit Gaus,  - MTNZ: 8
1111M  Unsere Kinder sind was Besonderes 
Was haben sie uns zu sagen? Wie kann man sie besser verste-
hen?
1 x Freitag, 17.10.2008, 19:30-21:30 Uhr, € 10,00, Zauberwald,
Marktplatz 8,  - Angelika Böswald, VHS-Dozentin - HTNZ: 12
1121M  Abenteuer Sprache: Meine Aussage - Deine Aus-
sage  
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Menschen sprechen die gleiche Sprache und doch kommt es
vor, dass das Gehörte anders ausgelegt oder verstanden wird.
Wenn wir wissen, was dahinter “abläuft”, können wir gelassen
bleiben und das Gespräch lenken. Sprache bewusst wahrneh-
men können, ist ein spannendes Abenteuer, denn jeder
Mensch spricht mit jedem Satz, mit jedem Thema immer über
das, was ihn selbst berührt und bewegt. Bewusst hinhören,
neutral bleiben können und nachfragen können, das sind
Eigenschaften, die ihnen dieser Kurs näher bringt. Ich erkläre
die Zusammenhänge und zeige Lösungen auf. 
1 x Samstag, 11.10.2008, 10:00-17:00 Uhr, € 30,00, Schindler-
haus (neben Rathaus),  - Renate Zapf, Sprachtrainerin, MTNZ:
8
1123M  Das Gesetz der Anziehung oder die Macht der
Gefühle
Alle Äußerungen, sei es Sprache, Gestik, Mimik, Taten sind
immer die Folge unserer Gefühle. Alles, was in unser Leben
kommt, sind die Auswirkungen oder die Bestätigungen unserer
Gefühle. Deshalb bringt positives Denken alleine auf Dauer die
erhofften Resultate nicht hervor, weil es hauptsächlich ums
positive und lebensbejahende Fühlen geht. Wir können die
Macht unserer Gefühle zum Erkennen unserer individuellen
Ziele nutzen. Dieser Kurs zeigt die Zusammenhänge und Trai-
ningsmöglichkeiten auf, damit wir in Folge unser Leben
bewusst selbst gestalten können.
1 x Samstag, 08.11.2008, 10:00-17:00 Uhr, € 30,00, Schindler-
haus (neben Rathaus),  - Renate Zapf, Sprachtrainerin, MTNZ:
8
1125M  WeltReligionen näher kennen lernen   
In der Zeit der Globalisierung erfahren wir über die Medien tag-
täglich Meldungen über Geschehnisse aus anderen Kulturkrei-
sen und Religionen wie Islam und Buddhismus. Was sind die
Wurzeln dieser Religionen? Wir gestalten die Menschen dieser
Kulturen ihr religiöses Leben? Anhand von Fotos, Bildern und
Informationen erfahren die Teilnehmer anschaulich Neues,
Näheres und Wissenswertes über den Islam oder den Buddhis-
mus im Vergleich zum Christentum. 
1 x Donnerstag, 09.10.2008, 19:30-21:00 Uhr, € 30,00, Volks-
schule,  - Christel Rewer, VHS-Dozentin, MTNZ: 8
1221M  Chemie für Ahnungslose 
Eine Einführung in eine faszinierende Wissenschaft für alle, die
nichts (oder wenig) von ihr wissen. Entmutigte Schüler,
Umweltsünder Chemie, Arzneimittel = Gift - keine Wissenschaft
muss mit einem solch üblen Image leben und dies unverdient.
Dabei bedient sich jeder ihrer Kritiker ungeniert an ihren Seg-
nungen und profitiert von ihren Erfolgen. Chemie ist eine sehr
praktische Wissenschaft und ihre Grundlagen sind ohne jede
Vorbedingung für jedermann einfach zu verstehen - wenn man
sie aus der Praxis betrachtet. Wir beginnen mit dem atomaren
Aufbau der Materie, erklären die Formelschreibweise, was bei
Synthese passiert, welche Leistungen die Analytik erbringt und
setzen alles in einen geschichtlichen Rahmen. Theoretischer
Ballast ist abgeworfen. Wir kümmern uns zunächst nur um die
sog. organische Chemie, da sie in unserem Alltag allgegenwär-
tig ist. Natürlich müssen wir eine Menge aussparen, aber jeder
wird einen Überblick bekommen, was in diesem Fach “Sache”
ist. Eines ist sicher: ohne Chemie verstehen Sie nur eine Hälfte
der Welt. Bei Interesse kann der Kurs beliebig erweitert wer-
den.
- Termine: Dienstag, 04.11.2008  19:00 - 20:30 Uhr
Donnerstag, 06.11.2008  19:00 - 20:30 Uhr
Dienstag, 11.11.2008  19:00 - 20:30 Uhr, € 21,00,  Volksschule,
- Dr. Georg Groll, Apotheker

Beruf und Karriere
PC-Grundlagen, Internet, Word, Excel
2431M  PC-Grundlagen  Win XP 
(30 Std.)berufsfördernder Zertifikatslehrgang. Erste Schritte am
PC. 
8 x ab Mittwoch, 08.10.2008, 18:15-21:15 Uhr , € 175,00 (inkl.
Lehrbuch / Zeugnis), Volksschule, Computersaal - Thomas
Klein, Wirtschafts.-Inform.

2467M  Einstieg ins Internet mit Zertifikat 
Jeder PC Online - mit Demonstration am PC und Grafik LCD -
Inhalte: Grundlagen und  Zugang zum Internet; Programme für
den Zugang (Webbrowser etc.); Dienste, Elektronische Post (E-
mail); Informationssuche und Datenbeschaffung; weltweite Dis-
kussionsforen (News). Voraussetzungen: Windows Kenntnisse.
Kursbeschreibung erhältlich! Hinweis: Unvorhergesehene tech-
nische Störungen berechtigen nicht zur Reklamation
3 x Dienstag, 11.11.2008, 18:15-21:15 Uhr, € 75,00 (inkl. Lehr-
buch), Volksschule, Computersaal - Thomas Klein, Wirtschafts.-
Inform.
2547M  MS Word 2003 
(30 Std.) berufsfördernder Zertifikatskurs - Textverarbeitung -
Voraussetzungen: PC- und Windows-Grundkenntnisse.
8 x ab Montag, 06.10.2008, 18:15-21:15 Uhr , € 175,00 (inkl.
Lehrbuch / Zeugnis), Volksschule, Computersaal - Thomas
Klein, Wirtschafts.-Inform.
2557M  MS Excel 2003 
(30 Std.) berufsfördernder Zertifikatskurs - Tabellenkalkulation
mit Grafik und Datenbankfunktion - Voraussetzungen: PC- und
Windows-Grundkenntnisse - 
8 x ab Freitag, 10.10.2008, 18:15-21:15 Uhr , € 175,00 (inkl.
Lehrbuch / Zeugnis), Volksschule, Computersaal - Tobias
Lang, Wirtschafts.-Inform.

Sprachen und Verständigung
Englisch, Französisch
3221M  Englisch für Senioren mit Grundkenntnissen am
Vormittag
Die Fortsetzung eines Kurses, der bei Insidern längst bekannt
und beliebt ist. Vorhandene Grundkenntnisse werden gefestigt,
erweitert und vertieft. Neue Kursteilnehmer sind jederzeit herz-
lich willkommen, wenn sie über geringe Grundkenntnisse verfü-
gen. 
10 x ab Dienstag, 30.09.2008, 09:30-11:00 Uhr, € 63,00 (Preis
entspricht der Gebühr bei Unterbelegung), Volksschule,  -
Renate Stangl, Übersetzerin
3223M  Englisch für Anfänger mit geringen Kenntnissen 
Lehrwerk: First choice A1, Cornelsen-Verlag.
10 x ab Donnerstag, 02.10.2008, 19:30-21:00 Uhr, € 63,00
(Preis entspricht der Gebühr bei Unterbelegung), Volksschule,
- Renate Stangl, Übersetzerin
3305M  Französisch für Anfänger A 1 
Lehr- und Arbeitsbuch “facettes 1” ab Lekt. 1, Hueber
8 x ab Mittwoch, 08.10.2008, 18:30-20:00 Uhr, € 51,00 (Preis
entspricht der Gebühr bei Unterbelegung), Volksschule,  -
Francoise Kupies, VHS-Dozentin

Gesundheit und Fitness
Gymnastik, Entspannung, Lerntechnik, Hormone, Edel-
steine, Schwimmen, Erste Hilfe, Rutengehen 
4014M  Bauch - Beine - Po und mehr 
Ein Kräftigungstraining für den ganzen Körper. Ihre Problemzo-
nen werden durch schonende und effektive Übungen wieder in
Form gebracht. Die Muskulatur wird trainiert, die Fettverbren-
nung aktiviert und der Kreislauf angeregt. 
10 x ab Mittwoch, 15.10.2008, 18:00-19:00 Uhr, € 38,00,
Schindlerhaus (neben Rathaus) - Birgit Gaus, Fitnesstrainerin
4018M  Power-Vit-Yoga 
Ein Ganzkörperkräftigungsprogramm, in dem verschiedene
Elemente wie Yoga, Pilates, Entspannung, Atmung und Übun-
gen aus dem herkömmlichen Fitnessprogramm zusammenge-
führt werden. Ganzheitlich und gleichzeitig werden Körper und
Geist gefordert, um die persönliche Balance und das persönli-
che Gleichgewicht zu finden. 
10 x ab Mittwoch, 15.10.2008, 20:00-21:00 Uhr, € 38,00,
Schindlerhaus (neben Rathaus) - Birgit Gaus, Fitnesstrainerin
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4020M  Yoga  
Entspannung und Verbesserung von Kondition und geistiger
Spannkraft. Bitte mitbringen: Decke, kleines Kissen, bequeme
Kleidung.
5 x ab Mittwoch, 08.10.2008, 19:00-20:30 Uhr, € 30,00, Rat-
haus, Nebengebäude - Petra Stamm, Yogalehrerin - HTNZ: 10
4022M  Qi Gong und Shiatsu Schnupperkurs 
Qi  Gong (die acht Brockade) und Shiatsu-Einführungstraining
(altes, chinesisches Gesundheitssystem) sorgen für körperli-
ches und geistiges Wohlbefinden, sind für jeden Mann und
jede Frau und für alle Altersgruppen geeignet. Bitte mitbringen:
Sportkleidung, dicke Socken , Isomatte bzw. Decke, Getränk. 
1 x Sonntag, 16.11.2008, 14:00-18:00 Uhr, € 25,00, Schindler-
haus (neben Rathaus),  - Thomas Brandner, Übungsleiter und
Thomas Burghardt, Übungsleiter
4027/1M  Elterneinführungsabend zum Kurs 4027 M 
Montag, 13.10.2008, 20.00 Uhr. 
Volksschule. Die Teilnahme ist kostenlos, Anmeldung jedoch
erforderlich. Die Kinder können an diesem Abend auch ange-
meldet werden. 
4027M  Leichter lernen - mit allen Sinnen, für Kinder von 8
bis 10 Jahren 
mit Elterneinführung. Kinder wollen lernen, sie wollen die Welt
entdecken, begreifen und verstehen. Unsere Gesellschaft fin-
det viele Ursachen, warum dieser natürliche Trieb bei unseren
Kindern gestört ist. Denken wir doch wieder in Lösungen!
Durch Bewegung, Phantasiereisen, gezielte Konzentrationsü-
bungen etc. gebe ich Ihrem Kind Raum und Zeit, den Spaß am
Lernen und Konzentrieren zu finden. Ich fördere dadurch den
natürlichen Lerntrieb, damit die eigene Motivation des Kindes
geweckt wird und erhalten bleibt. Ohne Zwang und Druck,
aber mit Spaß und Abwechslung wird es erfolgreich Lernen ler-
nen. Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, rutschfeste Socken,
Decke, kleines Kissen, Materialkosten.
5 x ab Donnerstag, 16.10.2008, 15:30-17:30 Uhr, € 43,00,
Schindlerhaus (neben Rathaus) - Manuela Rößler, Chakren-
und Energiearbeit
4054M  Hormone, unsere (un)heimliche Regierung  
Hormone haben in unserem Körper weit mehr Aufgaben zu
erfüllen, als wir uns dessen bewusst sind. Je mehr wir darüber
wissen, um so eher können wir sie in ihrer Arbeit unterstützen.
In Zusammenarbeit mit der Hormonselbsthilfe erfahren Sie
mehr über die Bereiche natürliche Hormone, künstliche Hor-
mone und ihre Risiken, Hormonersatztherapie, Symptome
zuordnen, Gesundheitsrisiken vermeiden. Auch Männer sind in
diesem Kurs herzlich willkommen.
1 x Dienstag, 14.10.2008, 19:30-22:00 Uhr, € 13,00, Volks-
schule,  - Petra-Elisabeth Schielke, VHS-Dozentin
4055M  Hormone in unserer Umwelt  
Über hormonelle Umweltbelastung wird nach Möglichkeit
geschwiegen. Hin und wieder hört man etwas über Pillenrück-
stände in der Kläranlage oder Weichmacher im Spielzeug. Bei
Medikamenten in Futtermitteln hört der Spass dann wirklich auf.
Wer den Eindruck hat, dass da noch viel mehr “faul” ist, liegt
durchaus richtig. Die Folgen spüren wir schon jetzt: Entwick-
lungsstörungen, Schilddrüsen- und andere Hormonstörungen,
Krebs und Unfruchtbarkeit. 
1 x Dienstag, 21.10.2008, 19:30-22:00 Uhr, € 13,00, Volks-
schule,  - Petra-Elisabeth Schielke, VHS-Dozentin
4057M  Chronischer Stress - Beginn bereits im  Gund-
schulalter
Stressprävention zur Vorbeugung von chronischem Stress bei
Grundschulkindern durch Verändern des Ernährungsverhal-
tens, Kennenlernen der “inneren Uhr” und erlernen von ver-
schiedenen Bewältigungsmaßnahmen. Ein Kursangebot für
Eltern, Großeltern, Erzieher und Interessierte.
5 x ab Mittwoch, 15.10.2008, 20:00-21:30 Uhr, € 40,00, Volks-
schule,  - Diana Bader, Gesundheitsberaterin, Ingrid Eicher,
Diätassistentin - HTNZ: 15
4602M  Rutenkurs für Anfänger 
In diesem Kurs können Sie die Grundkenntnisse des Rutens mit
der Einhandrute erlernen. Schwerpunkte an diesem Nachmit-

tag sind: Eigenpolung - Naturgesetze - Kraftate - “was strömt
auf mich ein und wie kann ich harmonisieren (z. B. Wohnung,
Lebensmittel, Medikamente, Allergien..)”. Es wird intensiv mit
der Rute gearbeitet. Zusätzliche Materialkosten: Rute € 20,—,
Arbeitsblätter € 10,—. Bitte mitbringen: Schreibmaterial,
Getränk.
1 x Samstag, 22.11.2008, 14:00-18:30 Uhr, € 30,00, Schindler-
haus (neben Rathaus),  - Monika Marko, Biophysik. Lebensin-
formationsberaterin
4833M  Erste Hilfe - Grundlehrgang 
Gilt auch für Führerscheinbewerber aller Klassen - auch zur
Auffrischung und als Ergänzung der Kenntnisse in Erster Hilfe
- Termine: Montag, 20.10.2008  19:00 - 21:00 Uhr
Donnerstag, 23.10.2008  19:00 - 21:00 Uhr
Samstag, 25.10.2008  08:00 - 16:00 Uhr
Dienstag, 28.10.2008  19:00 - 21:00 Uhr
Donnerstag, 30.10.2008  19:00 - 21:00 Uhr, € 47,00,  Rot-
Kreuz-Heim,  - Roland Schärtel, BRK
4871M  Edelsteintherapie - Humbug oder sanfte Medizin? 
Schon Hildegard von Bingen nutzte die Edelsteine als Heilmit-
tel. Auch heute noch ist die Edelsteinheilkunde aktuell. Nur die
Wenigsten wissen aber, wie sie funktioniert und wo die Gren-
zen zur Esotherik sind. Dieser Abend soll eine Hilfestellung für
alle Interessierten sein.
1 x Dienstag, 11.11.2008, 19:30-22:00 Uhr, € 13,00, Volks-
schule,  - Petra-Elisabeth Schielke, Gemmologin und Gold-
schmiedin

Kultur und Kreativität
Malen, Töpfern, Naturerleben, Musik
5123M  Aquarellmalen  für Kinder ab 8 Jahren  
Habt ihr Freude am Malen und Lust zum Experimentieren mit
Farben, Wasser und Formen? Ich zeige euch, wie Malen ganz
neu Spaß macht, und helfe Euch beim Einstieg in die Aquarell-
technik. Bitte mitbringen: Wasserfarbkasten, Wasserbehälter,
Buntstifte, Pinsel und Bleistifte, Materialkosten für Aquarellblock
A 3, 250 g/m2, ca. 8,50 €. 
- Termine: Donnerstag, 09.10.2008  16:30 - 18:30 Uhr
Donnerstag, 23.10.2008  16:30 - 18:30 Uhr
Donnerstag, 06.11.2008  16:30 - 18:30 Uhr, € 26,00,  Kinder-
garten,  - Richard Hofmann, Kunsthandwerker
5125M  Aquarellmalen für Erwachsene - Anfänger und Fort-
geschrittene
Sie üben nicht nur Stillleben und Landschaften zu malen, son-
dern auch manche moderne Art der Malerei wie Mischtechnik,
Collagen und  Arbeiten mit Blattgold. Bitte mitbringen: ca. 12
Aquarellfarben, Aquarellblock (A 3, 300g/m2), Pinsel (4, 8, 10,
14), Bleistift, Wasserbehälter und Geschirrtuch. Material kann
auch im Kurs erworben werden.
- Termine: Donnerstag, 09.10.2008  19:00 - 21:30 Uhr
Donnerstag, 23.10.2008  19:00 - 21:30 Uhr
Donnerstag, 06.11.2008  19:00 - 21:30 Uhr
Donnerstag, 20.11.2008  19:00 - 21:00 Uhr
Donnerstag, 04.12.2008  19:00 - 21:30 Uhr, € 42,00,  Kinder-
garten,  - Richard Hofmann, Kunsthandwerker
5181M  Keramik - Anfänger und Fortgeschrittene  
Kreativ mit Ton arbeiten - ich helfe Ihnen, das Material Ton ken-
nen zu lernen und Ihre Ideen mit diesem Material umzusetzen.
In diesem Kurs werden verschiedene Grundtechniken  vermit-
telt, der Umgang mit Ton, Glasuren, Metalloxiden wird geübt
sowie Möglichkeiten der Keramikgestaltung (Gefäße, freie Pla-
stiken, Figuren..) aufgezeigt. Der Kurs ist sowohl für Anfänger
als auch für Fortgeschrittene geeignet. 6 Termine: 4 x arbeiten
mit Ton ab Mo, 13.10.08, 20.10.08, 27.10.08 und 10.11.08,
19.00-22.00 Uhr; Glasurtermin Mo, 24.11.08, 19.00-22.00 Uhr,
Abholtermin: Mo, 08.12.08, 19.00-20.00 Uhr. € 48,— Bitte mit-
bringen: alte Tücher, Plastikbeutel, spitzes Messer, Wellholz,
Schaumstoffunterlagen bzw. altes Kissen, Materialkosten nach
Verbrauch. HTNZ: 10
- Änne Kappler, VHS-Dozentin
5190M  Spinnenbein und Farbenspiel für Kinder von 6 bis
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12 Jahren
Wir erspielen uns die bunte Palette des Herbstes, entdecken
interessante Tiere, gestalten tolle Tarnmasken und erleben
Wind pur. Mit Becherlupe und Forscherauge erkunden wir die
Fülle der Natur und genießen mit allen Sinnen diesen Spiel-,
Spass und Forscher-Nachmittag. Treffpunkt: Abtissenweiher
Monheim.
1 x Samstag, 18.10.2008, 14:00-17:00 Uhr, € 15,00, ,  - Vera
Mayer, Naturpädagogin
5192M  Kindermeditation und Basteln mit Edelsteinen  
Kindermeditation mit anschließendem Fädeln von Ketten oder
Armbändern mit Edelsteinen, die sich jeder selbst aussuchen
kann. Bitte mitbringen: Materialgeld.
1 x Samstag, 08.11.2008, 14:00-16:30 Uhr, € 13,00, Zauber-
wald, Marktplatz 8,  - Angelika Böswald, VHS-Dozentin - HTNZ:
10
5194M  Bauerhoftag für unsere Kleinsten von 1 bis 3 Jahre 
Auch die Kleinen möchten spätestens ab dem Zeitpunkt des
“Laufen-Lernens” Tiere aus der Nähe betrachten, streicheln
und erleben. 
5 x ab Dienstag, 07.10.2008, 09:30-11:30 Uhr, € 48,00, Bauern-
hof-Begegnungsstätte Ziegelstadel,  - Herbert und Christine
Scholz,  - HTNZ: 6
5195M  Märchenstunde für Kinder von 3 bis 5 Jahren 
Die Erzählungen finden im heimischer Atmosphäre im Stall bei
den Tieren statt. Besinnliche Märchen zur stillen Adventszeit.
Weihnachtsstimmung im Stall bei den Tieren als Vorbereitung
auf das Fest.
5195/1M  Weihnachtsmärchen I 
1 x Freitag, 28.11.2008, 15:00-17:00 Uhr, € 10,00, Bauernhof-
Begegnungsstätte Ziegelstadel,  - Herbert und Christine
Scholz, 
5195/2M  Weihnachtsmärchen II 
1 x Freitag, 05.12.2008, 15:00-17:00 Uhr, € 10,00, Bauernhof-
Begegnungsstätte Ziegelstadel,  - Herbert und Christine
Scholz, 
5195/3M  Weihnachtsmärchen III 
1 x Freitag, 12.12.2008, 15:00-17:00 Uhr, € 10,00, Bauernhof-
Begegnungsstätte Ziegelstadel,  - Herbert und Christine
Scholz, 
5195/4M  Weihnachtsmärchen IV 
1 x Freitag, 19.12.2008, 15:00-17:00 Uhr, € 10,00, Bauernhof-
Begegnungsstätte Ziegelstadel,  - Herbert und Christine
Scholz, 
5196M  Märchenstunde für Kinder von 6 bis 10 Jahren 
Die Erzählungen finden im heimischer Atmosphäre im Stall bei
den Tieren statt. Besinnliche Märchen zur stillen Adventszeit.
Weihnachtsstimmung im Stall bei den Tieren als Vorbereitung
auf das Fest.
5196/1M  Weihnachtsmärchen I 
1 x Freitag, 28.11.2008, 18:00-20:00 Uhr, € 10,00, Bauernhof-
Begegnungsstätte Ziegelstadel,  - Herbert und Christine
Scholz, 
5196/2M  Weihnachtsmärchen II 
1 x Freitag, 05.12.2008, 18:00-20:00 Uhr, € 10,00, Bauernhof-
Begegnungsstätte Ziegelstadel,  - Herbert und Christine
Scholz, 
5196/3M  Weihnachtsmärchen III 
1 x Freitag, 12.12.2008, 18:00-20:00 Uhr, € 10,00, Bauernhof-
Begegnungsstätte Ziegelstadel,  - Herbert und Christine
Scholz, 
5196/4M  Weihnachtsmärchen IV 
1 x Freitag, 19.12.2008, 18:00-20:00 Uhr, € 10,00, Bauernhof-
Begegnungsstätte Ziegelstadel,  - Herbert und Christine
Scholz, 
5211M  Trommelkurs für Anfänger (Erwachsene)  
Dieser Schnupperkurs bietet die Gelegenheit, die eigenen ryth-
mischen Fähigkeiten kennenzulernen, die Koordination zu trai-
nieren, sich seiner Kraft bewusst zu werden und viel Spass zu
haben. Auf der afrikanischen Djembe werden Anschlagtechni-
ken vermittelt und einfache Rythmen erarbeitet. 
1 x Samstag, 08.11.2008, 14:00-15:30 Uhr, € 8,00, Rathaus,
Nebengebäude - Petra Thaler, VHS-Dozentin

Kochen
6633M  Lieber leichter 
Es gibt ausgewählte, leckere Gerichte, die Genuss erlauben
und sich trotzdem nicht unangenehm auf der Waage bemerk-
bar machen. Dazu viele Tipps und Tricks von der Profiköchin
und Anregungen aus der Mittelmeerküche. Bitte mitbringen:
Getränk, Schreibzeug, Schürze, zwei Geschirrtücher, Kostpro-
benbehälter, Kochgeld ca. € 8,50.  
1 x Donnerstag, 30.10.2008, 18:30-21:30 Uhr, € 15,00, Volks-
schule, Schulküche - Elisabeth Maier, Köchin, 

Vorträge
Zutritt für alle ohne Anmeldung - Eintrittspreis: € 3,00
7005M  Im Zeichen der Muschel - Auf dem Jakobsweg von
Nürnberg bis Santiago de Compostella (Diavortrag)
Dienstag, 07.10.2008, 20.00 Uhr, Volksschule
Rosemarie und Wolfgang Fischer, Treuchtlingen
Im Vortrag wird versucht, mit Dias das Phänomen des
Jakobsweges mit seiner geistlichen Grundidee und mit den kir-
chenbaulichen Schönheiten am Weg bekannt zu machen.
7010M  Basiskompetenzen für das Lesen und Schreiben 
Mittwoch, 26.11.2008, 19.00 Uhr, Volksschule
Maria Meyer, Logopädin, Lerntherapeutin, dipl. Legastenietrai-
nerin
In diesem Vortrag werden die Teilleistungsbereiche (visuelles
Gedächtnis, auditive Differenzierung, Raumorientierung etc.),
die am Prozess des Lese- und Schreiberwerbs beteiligt sind,
erklärt. Es werden Symptome aufgezeigt, die ein frühzeitiges
Erkennen von Lese-Rechtschreibschwäche ermöglichen.
Präventionsmaßnahmen und Fördermöglichkeiten werden vor-
gestellt und besprochen.

Gottesdienste im Pfarrverband
Sa 20.09. Vorabendgottesdienst
19.00 Uhr Monheim und Weilheim
So 21.09. 25. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Monheim 

8.30 Uhr Flotzheim
8.30 Uhr Wittesheim – Patroziniumsfest St. Emmeram

19.00 Uhr Feierliche Andacht zum Patroziniumsfest mit Auf-
nahme in die Bruderschaft

10.00 Uhr Rehau – anschl. Segnung Feuerwehrauto 
Sa 27.09. Vorabendgottesdienst
19.00 Uhr Monheim 
So 28.09. 26. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr Monheim 

8.30 Uhr Flotzheim und Weilheim
10.00 Uhr Wittesheim

10.00 Uhr Itzing – Patroziniumsfest St. Michael

Termine
Di 23.9. 20.00 Uhr Haus St. Walburg:

Reginonaltreffen für die Mutter-Kind-Grup-
pen.
„Spiele, singen und Bewegung mit Kleinkindern“,
Ref. Heidi Meier, Erzieherin und Verantwortliche
der Mutter-Kind-Gruppen des Kath. Frauenbun-
des in der Diözese.
Eingeladen sind alle, die an den Mutter-Kind-
Gruppen interessiert sind.

Mi 24.9. 20.00 Uhr Haus St. Walburg:  Gebetsabend
Sa 27.9. 6.30 Uhr Stadthalle:

Abfahrt zur Wallfahrt nach Altötting. Es sind
noch einige Plätze frei.
Anmeldung  bei Frau Kraußer, Tel.654

Amtliche Bekanntmachungen

Berichte aus dem Rathaus

Wir gratulieren

Bereitschaftsdienste

Kindergartennachrichten

Schulnachrichten

Volkshochschule

Kirchliche NNachrichten

Veranstaltungs-Kalender

Vereine und Verbände

Sonstige Mitteilungen
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Verabschiedung
von Herrn Kaplan Witzcak

Am 14. September verabschiedete Stadtpfarrer und Dekan
Michael Maul den seit 2006 für den Pfarrverband tätigen
Kaplan Christoph Witczak.
Zahlreiche Besucher nahmen an dem Gottesdienst teil, der
vom Kirchenchor musikalisch umrahmt wurde. 

In seinen Abschiedsworten erwähnte Stadtpfarrer Maul, dass
er den Kaplan gerne noch ein drittes Jahr im Pfarrverband
gehabt hätte und, dass ihm dieses von der Diözese auch erst
in Aussicht gestellt wurde. Dann kam es aber doch zu einer
anderen Entscheidung, da sich Kaplan Witczak als prädesti-
niert für die Jugendseelsorge zeigte. Und so wird er nun auch
als Pfarradministrator und Dekanatsjugendseelsorger in Schell-
dorf tätig sein. 
Als Abschiedsgeschenk überreichte ihm Stadtpfarrer Maul eine
Meßbuchreihe, die sich der neue Pfarradministrator auch
wünschte.
Im Namen des Pfarrgemeinderates Monheim und der Kirchen-
verwaltung bedankte sich Thomas Rieger für das Engagement
des scheidenden Kaplans. Er wünschte ihm, dass er in Schell-
dorf mit offenen Herzen und offenen Händen aufgenommen
wird.
Die Ministranten der Pfarrei Monheim brachten ihren Dank
sogar in reimform zum Ausdruck. Sie überreichten dem Fuß-
ball-Kaplan ein Trikot mit allen Unterschriften der Ministranten.
Aber auch die Flotzheimer Ministranten ließen Kaplan Witczak
nicht ohne ein Wort des Dankes ziehen. Von ihnen erhielt er
zum Abschied ein T-Shirt mit dem Gruppenfoto der Mini´s und,
wie kann es anders sein, einen Fußball. 
So reich beschenkt mit Wort und Ding bedankte sich Kaplan
Witczak bei allen, die ihn so freundlich aufgenommen hätten. Er
sagte: „Kapläne kommen und gehen, einer aber bleibt, es ist
Jesus Christus.“ 
Im Anschluss an den Gottesdienst nahmen viele die Möglich-
keit wahr, sich im Haus St. Walburg persönlich zu verabschie-
den.
(Th. Rieger)

300 Jahre alte Bildsäule
am Fahrradweg bei Warching

Am Sonntag wurde die
Bildsäule am Fahrradweg
bei Warching gesegnet.
Viele Warchinger und
Monheimer Bürger sowie
Bürgermeister Anton Fer-
ber mit Frau, waren trotz
kalter Witterung zum Got-
tesdienst am Sonntag früh
gekommen. Herr Pfarrer
Merlein zelebrierte den
Gottesdienst, welcher von
einer Abordnung der Mon-
heimer Stadtkapelle musi-
kalisch mit der Schubert
Messe umrahmt wurde.
Anschließend segnete er
die Bildsäule. 
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Herr Dr. Josef Lechner, gebürtiger Warchinger, gab einen Ein-
blick über die Zeitgeschichte der Bildsäule (siehe Text unten)
die bereits 300 Jahre alt ist. Familie Alfons Lechner aus War-
ching kümmert sich vorbildlich um den Erhalt dieses Kleinods. 
Im Anschluss an den Gottesdienst, wurde im Feuerwehrhaus
zum Mittagessen (Spanferkel mit Salat) und Kaffee und Kuchen
geladen. Viele fleißige Helfer sorgten für einen schönen Sonn-
tag. Der Wettergott war den Warchingern hold, da ab Mittag
die Sonne schien. 
Ausführungen von Herrn Dr. Josef Lechner: 
Es passt ganz gut, dass heute am bundesweiten Tag des offe-
nen Denkmals die 300-Jahrfeier einer Bildsäule begangen
wird, die 1708 von einem David Färber aus Warching errichtet
worden ist. 
Sie ist, abgesehen von Teilen der Kirche, das älteste Denkmal
des Ortes. Original ist der Quader aus Jurastein.
Es war die Zeit des Barock, einer lebensfrohen Zeit, die aber
auch um die Vergänglichkeit des Irdischen wusste. Genau 60
Jahre waren seit dem Ende des 30-jährigen Krieges vergan-
gen, nach der kompletten Zerstörung war das Dorf wieder auf-
gebaut worden. 
Genau 25 Jahre war es her, dass die Türken vor Wien standen
und das Heer des Sultans am 12. September 1683 in der
Schlacht am Kahlen Berg besiegt worden war. David Färber
errichtete die Martersäule, wie sie ursprünglich bezeichnet
wird, zu Ehren des hl. Nikolaus und stiftet zu deren Unterhalt 10
Gulden, mehr wissen wir nicht. Damals war aber ebenfalls ein
Krieg im Gange, der Spanische Erbfolgekrieg, der Nordschwa-
ben in besonderer Weise betraf, 1703 eine Schlacht bei Höch-
städt, am 2. Juli 1704 die Schlacht am Schellenberg in Donau-
wörth und am 13. August 1704 die blutige Schlacht wieder in
Höchstädt.
Die Bildsäule stand anfangs viel näher am Ort, an der Stegwies
und war immer wieder umgefallen. 1752 wollte deshalb der
Enkel des David Färber, ein Peter Färber, sie nicht mehr auf-
stellen, sondern stattdessen eine Feldkapelle errichten. Dazu
liegt ein umfangreicher Schriftwechsel vor. Der damalige Stadt-
pfarrer Martin Anton Oberberger fragtte beim Geistlichen Rat in
Eichstätt, also dem Domkapitel an, ob das genehmigt wird.
Dazu gibt es ein Sitzungsprotokoll des Geistlichen Rates und
ein Antwortschreiben an den Stadtpfarrer in schönstem,
barocken Beamtendeutsch, dass derlei eigenmächtige Unter-
nehmen gegen die Ordnung seien und dass Peter Färber die
Martersäule wie zuvor wieder errichten solle. Sie wurde also
wieder aufgestellt und später in die Nähe des jetzigen Standor-
tes beim langen Holzsteg über die Gailach versetzt, möglicher-
weise im Jahr 1836, denn früher war als Inschrift auf dem
Sockel eingemeißelt:
Jakob Färber
Und Franziska
Seine Hausfrau R.V.
1836
In einer früheren Bestandsaufnahme des Landbauamts Donau-
wörth unter dem damaligen Chef Lippert wird festgehalten,
dass die Bildsäule aus Kalkstein ist, 2,50 Meter hoch und oben
am Kapitel auseinander zu springen droht. Ein einfacher Laub-
baum wurde als Zierde angeregt.
Auch der frühere Warchinger Lehrer Scheck, der den Älteren
sicher noch ein Begriff ist, hat 1933 die Bildsäule und auch die
alten Feldkapelle beschrieben.
Die frühere Färberlinie, der die Martersäule über Generationen
gehört hatte, war schon vor dem 20. Jahrhundert ausgestor-
ben, die Bildsäule war also herrenlos und nach dem 2. Welt-
krieg wieder umgefallen, als sich schließlich 1957 unser Vater
bereit fand, sie auf eigene Kosten renovieren zu lassen. Ich war
damals in der 1. Klasse und kann mich ganz vage daran erin-
nern, dass wir bei Frau Neumann irgendwas über den Spruch
auf dem Sockel durchgenommen haben.
So eine Martersäule ist ein typischer Ausdruck barocker Volks-
frömmigkeit. Christus am Kreuz, die Schmerzhafte Muttergottes
gehören selbstverständlich dazu. Der hl. Nikolaus erklärt sich in
Warching auch. Die armen Seelen im Fegfeuer sind ebenfalls
typisch Barockzeit. 

Wenn wir abends den Engel des Herrn beten, werden aber
auch heute noch die armen Seelen eingeschlossen. Diese wie-
derum flehen in ihrer Not, als Dank für unser Gebet, wiederum
für unser Seelenheil. So besteht also eine gegenseitige Verbin-
dung im Gebet.

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde
Gottesdienste
Sonntag, 21.9. 9 Uhr Peterskapelle
Sonntag, 5.10. 9 Uhr Peterskapelle
(Erntedankfest)

Kindergottesdienst
Sonntag, 12.10. 10.30 Uhr Gemeindehaus

Tanzen für Frauen
Montag, 22.9. 19.30 Uhr Gemeindehaus

Seniorennachmittag
Dienstag, 21.10. 14.00 Uhr Gemeindehaus

Land- / Bezirkstagswahlen Bayern
am 28.09.08
Wahlveranstaltungen CSU-Ortsverband Monheim
Datum Uhrzeit Ort Lokal
19.09.08 (Fr) 20:00 Itzing Feuerwehrheim
24.09.08 (Mi) 20:00 Rehau GH Zum Steinbuck
26.09.08 (Fr) 20:00 Monheim Schützenheim

Ferienprogramm beim MV Warching
Im Rahmen des Monheimer Ferienprogramms ging es für die
Monheimer Kinder am Freitagnachmittag auf die ADAC-Motor-
sportanlage nach Warching, wo sie von Vorstand Marcus Dums
empfangen wurden. In einer kurzweiligen “Unterrichtsstunde”
von Sportleiterin Elke Königsdorfer, Inhaberin einer Internatio-
nalen Rennleiter-Lizenz, wurden die Kids zunächst zu jungen
Rennexperten ausgebildet. Doch der praktische Teil ließ nicht
lange auf sich warten und so konnten die Jungs und Mädels
aus Monheim und Umgebung bei den Moto-Crossern des MV
Warching die ein oder andere Runde um die Schimmelber-
grennstrecke mitfahren. Im Vereinsheim wurden Filme und Bil-
der von den verschiedensten Veranstaltungen des ADAC-Ort-
sclubs gezeigt. Nach einer kleinen Brotzeit zum Ende der
Veranstaltung waren sich viele Kinder sicher, dass sie hierher
gerne zurückkommen werden - um die ersten Meter als Fah-
rer/in der kleinen Vereins-KTM zurückzulegen...

Ganz vorne dabei waren die Kinder beim Ferienprogramm des
MV Warching, bei dem  es um bzw.auf der Schimmelbergrenn-
strecke gewaltig auf und ab ging.

Amtliche Bekanntmachungen

Berichte aus dem Rathaus

Wir gratulieren

Bereitschaftsdienste

Kindergartennachrichten

Schulnachrichten

Volkshochschule

Kirchliche Nachrichten

Veranstaltungs-Kalender

Vereine uund VVerbände

Sonstige Mitteilungen
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ADAC Fahrradturnier
“Wer wird Fahrradchampion” in Rögling

Die Teilnehmer des von der SpVgg Rögling und dem MV War-
ching veranstalteten ADAC-Fahrradturniers in Rögling.
Im Rahmen des Röglinger Ferienprogramms fand heuer das
ADAC-Fahrrad-Turnier “Wer wird Fahrrad-Champion” am Platz
vor dem Gemeindezentrum statt. Veranstalter waren die Spiel-
vereinigung Rögling zusammen mit dem Warchinger ADAC-
Ortsclub MV Warching. 
Doch bevor es mit dem Radl durch den Parcours ging, lief
ADAC-Instruktor Marcus Dums mit den Kindern die Strecke ab
und erklärte nochmals die Aufgaben. Am Start war nicht nur
das Anfahren gefragt, sondern auch der Blick über die linke
Schulter nach hinten. Mit etwas Schwung ging es dann über
das fünf Meter lange Spurbrett weiter zum Kreisel. Hier musste
mittels eines Handstücks eine Kette aufgenommen werden, ein
Kreis gefahren und dann das Handstück wieder abgelegt wer-
den. War diese Aufgabe gelöst ging es weiter in die “Acht”. Bei
einer Spurbreite von 60 cm ist eine “Acht” mittels Holzklötzchen
aufgebaut und es gilt keines dieser Klötzchen umzuwerfen.
“Reine Konzentrationssache”, sagte auch Manfred Böswald,
Vorstand der Röglinger Spielvereinigung, der den Parcours in
einer Testfahrt unter die Räder nahm. 
Auch das folgende Schrägbrett hatte es in sich, gefolgt vom
Spurwechsel mit umschauen, Zahl merken und Handzeichen
geben. Bevor es zum Bremstest ging war noch eine Slalom-
strecke zu bewältigen, deren Torabstand immer enger wurde. 
Vor dem Start wurden noch die Fahrräder auf Verkehrssicher-
heit kontrolliert. Waren all diese Hürden inclusive eines Probe-
laufs geschafft ging es an den Wertungslauf. Doch die Mühen
wurden belohnt: Nach einer kleinen Brotzeit gab es für die Kin-
der eine Teilnehmerurkunde sowie einen Aufkleber fürs Bike.
Bei der anschließenden Siegerehrung gab es dann die langer-
sehnten Medaillien sowie Siegerurkunden und für die ersten
drei jeder Altersgruppe große Pokale zur Belohnung.
(Stefan Roßmann)

Ferienprogramm
des Löwen-Fan-Club Monheim e.V.
Am Sonntag, den 24. August 2008 trafen sich rund 40 Kinder
an der Stadthalle Monheim, um am Ferienprogramm des
Löwen-Fan-Club Monheim e.V. teilzunehmen. Gespannt und
voller Vorfreude startete der Bus in Richtung Allianz Arena,
damit die Kids ein Heimspiel ihres Lieblingsvereins TSV 1860
München gegen den 1. FSV Mainz 05 besuchen konnten.
Schon auf der Hinfahrt übten die Kinder fleißig Stadionlieder
des TSV 1860 München ein, um später im Stadion ihre Mann-
schaft tatkräftig anfeuern zu können. Ebenso konnten sie ihren
Fußballverstand unter Beweis setzen und am Tippspiel im Bus
teilnehmen. Mit Würsten und Getränken gestärkt in München
angekommen, konnten die Kids die beeindruckende Kulisse im
Stadion bewundern. 

Obwohl die „Ferienkinder“ ihre Mannschaft mit Sprechgesän-
gen super unterstützen, reichte es nicht für einen Sieg der
Löwen und Mainz gewann das Spiel mit 2:1.
Trotz der Niederlage war es für die Kinder ein spannender und
erlebnisreicher Ferientag und der ein oder andere fährt
bestimmt in nächster Zeit wieder zu seinem Lieblingsverein,
dem TSV 1860 München. 
(St. Lackner)

FFW Monheim – Passivengruppe
Besuch des Ziegelstadels bei Familie Scholz
Die Passiven mit ihren Ehefrauen besuchten kürzlich den Zie-
gelstadel; eine Gruppe zu Fuß, die anderen mit Pkw. Vor der
gemeinsamen Brotzeit begrüßte der Passivensprecher Herbert
Hackenberg die Anwesenden, besonders Kreisbrandmeister
a.D. Richard Schuster und Herbert Horn, einen altgedienten
Feuerwehrkameraden. 
Nach dem Essen fand eine Führung durch Herrn Scholz statt.
Er erklärte uns den Hof und sprach über die Züchtung alter
Rassen in der heutigen Zeit.
Ziel ist es, dies so voranzutreiben, dass oft weniger mehr ist,
weil dadurch alles noch im Familienbetrieb bleibt.
Am Ende der Führung, die allen sehr gefiel, bedankte sich der
Passivensprecher bei der Familie Scholz. Ein gemütliches Bei-
sammensein schloss den Passivenabend ab.
Nächste und letzte Veranstaltung 2008 ist am Freitag, 21.
November.
Es findet erstmals ein Jahresabschlussessen, natürlich mit
unseren Ehefrauen, statt. Näheres folgt.
Euer Passivensprecher
Herbert Hackenberg

Fahrt zum Bayernpark in Niederbayern
Die Kinder hatten großen Spaß
„Ferienprogramm der Kolpingsfamilie Monheim“

Mitten im Städtedreieck Regensburg-München-Passau liegt
der Bayern-Park.
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Am Samstag machten sich bei strahlendem Sonnenschein 36
Kinder mit ihren Begleitpersonen auf, um den Bayernpark zu
besuchen. Während der Fahrt gab es zur Stärkung für die Kin-
der ein Lunchpaket. Nach über 2stündiger Fahrt hatten sie den
Bayernpark erreicht. Nach Aufstellung zum Gruppenfoto mach-
ten sich die Kinder mit ihren Eltern bzw. Aufsichtspersonen auf
den Weg in den Park.
Hinein ging`s durch einen alten niederbayerischen Vierseithof.
Dahinter öffnete sich ein großes, parkartig angelegtes Spiele-
und Freizeitparadies, das mit vielen Attraktionen aufwarten
konnte: beispielsweise mit dem Nachbau eines bayerischen
Schlosses oder mit einem Kleinkinderdorf.
Einen ersten Überblick konnte man sich in einer gemütlichen
Rundfahrt mit dem Bayern-Park-Express verschaffen. Vorbei
ging’s an der Pferdereitbahn, der Froschbahn, der Drachen-
bahn, der Wildwasserbahn und nicht zuletzt an der Achter-
bahn. Doch neben Bahnen gibt es auch wirbelnde Pilze, einen
Schmetterlingstanz und Wellenflieger. Ein besonderes Erlebnis
war für die kleinen Gäste, neben der Fahrt mit dem Schienen-
zug das Wasserkarussell. Im Bayern-Park wurde an alle Alters-
gruppen gedacht. Vom Wickelraum für die Kleinsten bis zur
großen Achterbahn, in der auch die Mamas und Papas ihren
Spaß hatten, ist alles vorhanden. Fürs leibliche Wohl wurde im
Hofstadel, im erholsamen Biergarten und an diversen Kiosken
bestens gesorgt. Wer wollte, konnte dort eine Pause einlegen.
Um 17:00 Uhr ging es wieder zurück. Damit keine Langeweile
im Bus aufkam, sorgten die Kinder mit einer Witzparade. Dabei
standen sie Schlange, um im Bus ihren „besten Witz“ durch`s
Mikrofon zu erzählen. Renner dabei waren die „Blondinen-
witze“. 
Josef Berkmüller, 2. Vorstand der Kolpingsfamilie und Hedi
Blank, hatte diesen Ausflug wieder hervorragend organisiert. 
(Adelheid Ferber)

Kelten, Römer und Bajuwaren
laufen beim Aktiv-Tag
Großes Event des Aktiv Parks
am 3. Oktober mit Sternlauf

(evm) Ob sie wirklich so gut bei Fuß waren, die Kelten, Römer
und Bajuwaren - das lässt sich heute nicht mehr eindeutig
belegen. Ganz sicher sind sie aber noch nicht mit Nordic Wal-
king Stöcken gelaufen! 
Das soll sich bei der „Völkerlauf“ des Aktiv Parks e.V. am 3.
Oktober ändern! Viele Generationen später werden die Nach-
kommen der Bayerischen Urväter ihre sportliche Seite unter
Beweis stellen. Ob mit oder ohne Stöcke, mit Kind und Kegel,
allein oder im Rudel, alle Laufbegeisterten sind eingeladen sich
auf einer von drei Strecken auf die Spuren ihrer Vorfahren zu
begeben.
Die „Kelten“ starten in Monheim und sind auf dem Walfahrer-
weg 20 Kilometer unterwegs. Die „Römer“ kommen aus Ren-
nertshofen und haben 16 km zu bewältigen. Der dritte Stamm
der „Bajuwaren“ startet in Gietlhausen und ist nach 12 km in
Wellheim. Durchhalten ist dabei das oberste Gebot. 

Es gibt keine Zeitmessung, dafür zur Belohnung für die Bewälti-
gung der jeweiligen Strecke ein T-Shirt mit einem Kelten-,
Römer- bzw. Bajuwaren-Emblem.  Für Verpflegung auf der
Strecke ist gesorgt. Quadfahrer des MV Warching und das
BRK sorgen außerdem für die Sicherheit und helfen in Notfäl-
len. Offizieller Start ist in Wellheim. Dort kann auch das Auto
geparkt werden. Die Läufer werden mit Bussen zu den jeweili-
gen Strecken gefahren. 
Der Zieleinlauf wird zeitgleich erfolgen, so dass alle vom Publi-
kumgebührend begrüßt und bejubelt werden können, bevor sie
sich mit ihren Fans ins „Völkerfest am Dohlenfelsen“ stürzen.
Hier wird es richtig zünftig und echt bajuwarisch zugehen.
Neben vielen attraktiven Vorführungen gibt es auch Deftiges zu
schnabulieren.
Der „Völkerlauf“ ist für alle Alters- und Könnensklassen geeig-
net. Im Vordergrund steht die Freude an der Bewegung und ein
fröhliches Miteinander. Gruppen sind herzlich willkommen. Für
das originellste und für das größte Team gibt es Preise. Fami-
lien mit Kindern können die kurze Strecke oder auch einen Teil-
abschnitt (z.B. ab Tagmersheim) laufen bzw. mit Kinderwagen
absolvieren.
Getreu dem Motto des Aktiv Parks „Nur gemeinsam können wir
etwas bewegen!“, sorgen mehrere Vereine für einen reibungs-
freien Ablauf: für die Monheimer Strecke das Nordic Walking
Zentrum Monheimer Alb, für die Rennertshofener Strecke die
Freiwillige Feuerwehr, für die Gietlhausener Strecke der TSV
Neuburg und die für die Organisation des Völkerfestes die
SpVgg Wellheim.

Kasten:
Völkerlauf des Aktiv Parks
am 3. Oktober 2008
3 Strecken:
- Keltenlauf: ab Monheim (20 km/ Start 9.45 Uhr 
- Römerlauf: ab Rennertshofen (16 km) Start 11 Uhr 
- Bajuwarenlauf: ab Gietlhausen (12 km) Start 12.15 Uhr 
Start/Ziel: in Wellheim (Parkmöglichkeit), Bustransfer zu den
einzelnen Strecken (2 € Unkostenbeitrag)
Startgebühr 10 Euro (inkl. T-Shirt und Verpflegung auf der
Strecke)
Großes Völkerfest am Dohlenfelsen in Wellheim (Umzug, Vor-
führungen uvm.)
Weitere Infos www.aktiv-park@info

Herbstfest der Monheimer SPD

Zum Herbstfest mit Freunden und Gönnern trafen sich die Mit-
glieder mit ihren Familien des SPD Ortsvereins Monheim im
Gasthaus „Steinbuck“ in Rehau. 
Vorsitzender Johann Enderle durfte im fast bis zum letzten Platz
gefüllten Lokal neben Stadtrat Norbert Meyer die ehemaligen
Stadträte und Würdenträger Horst Mack und Rudi Nigel mit
ihren Frauen begrüßen.
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In einem festlich durch Familie Müller geschmückten herbstli-
chen Ambiente gab es bei spendiertem Kaffee und selbst
gebackenem Kuchen in gemütlich, fröhlicher Runde vieles zu
erzählen. Musikalisch umrahmt wurde diese Feier von Ingrid
Büchler auf ihrem Keyboard.
Nachdem zum Ausklang noch jeder deftige Schmankerln bei
einem guten Glas Wein  genießen konnte, war man sich einig,
dieses schöne Herbstfest auf jeden Fall im nächsten Jahr zu
wiederholen.
(Bericht: Antje Michael)

Bergwanderung FC Weilheim-Rehau
Der FC Weilheim-Rehau organisiert am 27. September eine
Gruppenbergwanderung auf den Aggenstein bei Pfronten.
Um 5.48 Uhr geht’s mit dem Zug los am Bahnhof Otting-Weil-
heim nach Pfronten-Steinach (direkt neben der Breitenberg-
bahn). Von dort geht’s über die Reichenbachklamm (roman-
tisch) auf den Breitenberg zur Hochalphütte (600 HM) und
weiter über die Bad Kissinger (+400 HM) Hütte auf den Aggen-
stein (+200 HM).
Eingeladen sind alle: Männlein und Weiblein, Jung und Alt. Für
konditionell Schwächere besteht die Möglichkeit, Teile des
Weges mit der Breitenbergbahn zu überwinden, oder den
Aggenstein auszulassen und sich auf dem Breitenberg zu
vergnügen (Wandern, Sonnen, Schlemmen).
Für den Weg durch die Reichenbachklamm sind feste Wander-
schuhe unbedingt erforderlich!
Rückkunft am Bhf. Otting-Weilheim voraussichtlich um 22.52
Uhr.
Interessenten melden sich bitte bei Winfried Rosenwirth (Tel.
717) oder Willi Roßkopf (Tel. 3780)
(W. Rosenwirth)

Jagdgenossenschaft Monheim - Ried
Betriebsbesichtigung des Südzucker Werkes Rain 
am Lech
Die Jagdgenossenschaft Monheim – Ried ermöglicht seinen
Mitgliedern eine Betriebsbesichtigung des Südzuckerwerkes
Rain am Lech.
Der Termin für die Besichtigung ist 
Freitag, den 31. Oktober 2008 um 14.00 Uhr
Die Teilnehmerzahl ist auf 30 Personen begrenzt. Die Platzre-
servierung verläuft nach Anmeldeeingang!
Der Unkostenbeitrag beträgt dabei 4,00 €uro. Sofortkasse bei
Anmeldung!
Anmeldeschluss: 10. Oktober 2008
Anmeldung bei Blumen Fischer, Monheim.
Vorstandschaft 
Jagdgenossenschaft Monheim - Ried

Kinderkolping Monheim
Am 27. September 2008 ist es wieder so weit!
Im Haus St. Walburg von 14:00 bis 16:00 Uhr findet unsere
erste Gruppenstunde nach den Sommerferien statt. Dazu
bringt ihr bitte Schere, Kleber und am besten Filzstifte mit!
Wir hoffen, dass ihr wieder so zahlreich wie immer erscheint!
Auf euer kommen freuen sich
Die Mellis
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Kolping Monheim

ALTKLEIDER-/
ALTPAPIERSAMMLUNG
Die Kolpingsfamilie Monheim führt am Samstag, 27. September 2008 in Mon-

heim sowie in den Ortsteilen Flotzheim, Hagenbuch, Kreut, Weilheim, Rothenberg,
Rehau, Wittesheim, Liederberg, Warching, Ried, Köllburg, Itzing eine Altpapier- und

Altkleidersammlung durch. Die Sammlung findet bei jeder Witterung statt. Wir
bitten Sie bereits jetzt, Ihr Altpapier und Ihre Altkleider aufzubewahren und

am

27.09.2008 ab 8.00 Uhr 
zur Abholung bereitzustellen.

Gesammelt werden: 
ZEITUNGEN, TELEFONBÜCHER, KATALOGE, ZEITSCHRIFTEN 
(jedoch keine Kartonagen), GEBRAUCHTE KLEIDUNG, HANDTÜCHER, 

GARDINEN, DECKEN, BETTWÄSCHE, LEDERWAREN (Schuhe gebündelt)

Ihre Kolpingsfamilie Monheim
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Die Biermösl Blosn in Monheim
Ein Abend mit der Biermösl Blosn – ein unvergessliches Erleb-
nis erwartet Sie: Christoph, Hans und Michael, drei von 15 Well-
Geschwistern, bekannt aus Radio und Fernsehen. Berühmt für
hohe Musikalität und satirisch-politischen Blödsinn. Einfach
großartig. Seit über 30 Jahren verbinden sie ursprüngliche bay-
rische Volksmusik mit herrlichen Texten, die nicht nur unter die
Haut gehen, sondern auch die Lachmuskeln strapazieren. 
Mittwoch 1. Oktober 2008 20:00 Uhr in der Stadthalle Monheim
Eintritt: € 15,00
Kartenvorverkauf ab sofort in Monheim bei:
Schuhhaus Pfeifer – Kirchgasse Tel. 09091/1856
Schreibwaren Reiner – Neuburger Straße Tel. 09091/5950
Raiffeisen-Volksbank – Neuburger Straße Tel. 09091/5050
Sparkasse Monheim – Marktplatz Tel. 09091/5944
Kultur-Förderkreis der Stadt Monheim
Rudolph Hanke, Vorsitzender

Der Stadtwald 
Teil 3
„Item die von Warching solen geben ein jegliche Steuer Vier
und Zwanzig Pfundt und je Dreysig Pfennig für ein Pfundt. 
Item die von Ried solen geben eine jegliche Steuer Sechszen
Undt je Dreysig Pfennig für ein Pfundt. 
Item die Von Kölbring solen geben ein jegliche Steuer Siben
Undt Dreysig Pfundt Und je Dreysig Pfennig Vor ein Pfundt. 
Undt die obgenannten  Steuern solen die armen Leüth in denen
benannten Dörfern od Weilern, Undt iedtem besonder auf die
Güter legen Undt austheilen Undt auf ieglich besonders nach
seinen Stattern (Stätten) die dan Staürbar sein, Undt daß
darnach denen Von Monheimb Verkhunden Undt Zuwisen
Thuen, wa Undt an welchen Endten sie das Einamben solen.
Wan dan also an alen Enden Kandtlich, von ieglichen insond-
heit Undt ieglichen Dorf oder Weyhler. Die Summa inmaßen
oben begriffen, erfült ist worden, daran solen die von Mon-
heimb Völiges Begnügen Haben, Undt hierfür das Verzeichnen
lassen nach ihrer Notdurft: Undt ihren ambtman Von ieglichen
Insonderheit alle Steuren Haisen Einehmen, Undt welcher das
nicht bezahlt, auf ein iegliche Steur als oben begriffen ist. So
haben die von Monheimb Volen Gewaldt und guet Recht ein
ieglichen darumb Zur Pfand, bis sie d Steuren endricht Werd
ohn alle Preiß, Und ob das Wer obgenanden Dörfer: od Weyler
ein od mehr ihr Steuer in solcher Maß Vorbegriffen ist nicht auf-
recht gemacht hatten, Undt etlich in langen Stunden, welches
Dorf od Weyhler das Wer dieselbige Baurschaft: Undt Gemain-
schaft Werden alzeitig darumb behaft als lang Und viel, bis Sie
die von Monheimb Zaigten Und Waisen, Von wemr sie die
Einamben solen, Undt wan solches geschieht, daß in sie Suma
ein jeglichen Dorf od Wehler besond beweist ist Worden Undt
nichts mehr ausstehet so sein die arme Leuth denen Von Mon-
heimb nichts mehr schuldig nach pflichtigen Zuthuen, Von sol-
cher abgeschriebenen Sur Wegen. 
Auch hat d Ehrwürdig Geistliche Herr Herr Conradt Frümesser
Zu Monheimb die Zeit des Erbarn Undt Vogten Conraden
Jahrsdorfers Zünsbar sein, dass sie ihr gelibt Halten, die sie
dan gethan haben, mit den ander obgemelden armen Leuthen,
Von der obgemelden gewöhnlichen Steur Wegen. 

Standesamt-Nachrichten

Gefunden - Verloren

Historisches

Auch ist mehr geredt Undt Versprochen Word, daß die Von
Ried Undt die von Kölbring das Holz nießen Undt brauchen sol-
len Zue ihrer Nothurft Undt Anwesen mit den von Monheimb Es
sey Prenholz, Zimmerholz, Stokh od Zaunholz, Undt wem sie
das also Nothürftig sein, so solen sie den Bürgermaister Zu
Monheimb darumb biten, so solen ihnen der Bürgermeister den
Holzwarth Flurhey Zur schikhen. 
Wo er sie dan Hinweiset, da solen sie das Nehmen, ohngefähr-
liche wehre auch daß sie d. Fluerhey in einen Schlag weiset Zu
Prenholz, wo Stambreiser darinen Währen od gueth Würden
Zur Zimmerholz, die solen Sie stehen lassen Undt nicht gefähr-
lich abhauen ohne Erlauben der von Monheimb od Holzwart-
hen od Jhres Fluehrhey. Wehre daß die Von Monheimb im Holz
Herwarz d Statt auf der ander Seythe als S Peter Kürchen gele-
gen ist, Solen sich die Von Kölbring nicht herüberweisen las-
sen, sondern die Von Monheimb solen ihnen einen Schlag Wei-
sen gegen Ihnen gelegen ungefährlich. Sie solen auch Pau
Undt Prenholz hauen Inmaßen  als die Von Monheimb Undt
solen auch Keines Verkaufen aus der Vogtey Monheimb. Es
Solen auch die om Kölbring mit ihrem Viehtreiben als Vor alther
Herkhomben ist. 
Auch ist mehr geredt Undt Versprochen worden, ob der Durch-
leuchtig Hochgerborhne Fürst, Undt Herr Herr Ludwig Pfalzgraf
bey Rhein, Undt Herzog in Niedter Undt oberen Bayr Unser
Gnädiger Herr, seine Erben oder Nachkommen Etwas ohnge-
fährliches Von denen Von Monheimb Haben wolten, od Ihr Vol-
mächtiger anwalt was das wer nicht ausgenommen, das solt
ein Rath aus Thailen Undt anlegen nach gleicher Bilichen Red-
lichen Dingen ongefährlich auf Archenstetten Dörfer Undt
Weyhler, inmaßen als oben begriffen ist, da Solen die obengen-
andte Dörfer Weyhler Undt Archenstetten ein Mitleihden mit
denen Von Monheimb Inne haben. Es sol auch Keine Partey
auf Beiden Thailen keinen alten Brief noch Zettel haben von
solcher Steur Wegen, Undt wo die früher gezaigt oder
gebraucht wurden, die solen ale ganzt Kraftlos, Todt undt
abheisig sein. Undt dieses ales seindt Rechtspruch Undt The-
ting Leuth gewesen, die obgenanten Edle: undt Vogte mit Nah-
men Heinrich von otting Undt Conrad von Embs, Undt das ales
obbegriffen Von uns Steht: Undt das Unzerbrochen gehalten
werde. So geben wür die Büergermaister Rath: Undt ganzt
Gemain Gemainlich Frau Frau Margaretha glaich d Statt zu
Monheimb, d Ehrwürdigen Wurmb Rauscherin Abtissin, Ihrem
Convent: Undt Nachkommen Undt deren oftbenannten armen
Leuthen, Dörfer Weyhler: Undt Archenstetten diesen Brief
besiegelt mit d obenandten Edlen Undt Vogten Heinrich v
Otting Undt Conrad v Embs anhängend Insigle, die sie durch
Unsere fleißiges Bitten Wilen ahn diesen Brief gehanghet
Haben Zu einer Wahren gezeugnis aller obgeschrieben Sache,
jedoch Ihmen Undt ihren Erben: Undt Sigilen ohne Schaden
Darumb wür die oftbenannten Bürgermaister Rath: Undt ganz
Gemaindt d Statt Zu Monheimb Verbunden für uns: Undt
unsere Nachkomben bey guthen Thrauen ales das wahr: Undt
steht zuhalten, das an diesen Brief geschrieben Zeugen Umb
Bitt der Sigil, seindt die Ehrbaren Undt weisen Männer mit Nah-
men Georg Schmidt Von Weilheimb, Hans Hörman Von Rehau.
Der geben ist am Freida nach dem Heyl. Jahrsdag, als man
Zöhlet Von Christs Unseres Lieben Herr Undt Seeligmachers
Geburth Thausendt Vierhundert Fünfzig: Undt in dem Sechsten
Jahr.“
Wie dem einleitenden Text des Vertrages zu entnehmen ist,
bezieht sich der Vertrag auf die von den Vogteidörfern (Archen-
stetten, Biswang, Warching, Ried und Kölburg) für die „Wacht“
zu zahlende Steuer. 
Fortsetzung folgt !
Kultur-Förderkreis der Stadt Monheim
Theo Schmiedt
Archivpfleger der Stadt
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Einladung

zum Weinfest in Weilheim
am 02. Oktober 2008 in

der ehemaligen Schule Weilheim

Der Pfarrgemeinderat und Krieger- und Kameradschaftsverein
Weilheim-Rehau möchte Sie 

am Donnerstag, 02. Oktober 2008 beim Weinfest
zu ein paar gemütlichen Stunden einladen.

Genießen Sie den Abend bei einem guten Tröpfchen
und den dazu passenden Schmankerln. Beginn: 20.00 Uhr.

Auf Ihr Kommen freut sich
Pfarrgemeinderat Krieger- und Kameradschaftsverein
Weilheim-Rehau Weilheim-Rehau
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Beim Dämmerschoppen ...
erzählte uns Nörgelmann, dass er in einer Ausstellung für
moderne Kunst war, dies zunächst aber gar nicht merkte, da er
den Eindruck hatte, in einer Entsorgungsanstalt für gebrauch-
ten Hausrat zu sein. Erst als er die Gemäldeabteilung betrat
wurde er sich dessen bewusst. Da hing ein seltsames Bild, ein
Scherzbold hatte einen Zettel daneben angebracht, berichtete
uns Nörgelmann, der so offiziell aussah, dass ihn niemand
wegnahm. Auf dem Zettel stand:

„Ich Gedreht völlig Bin durch,
wenig Nur mensch, mehr schon lurch,
ich Zu gehen Versucht bin Auf kopf
Und aus Armen und füssen zu flechten Zopf.
Ich schaudernd erahne Groesse gewaltig,
Zustandsgemüt von mir mächtig ist Faltig,
Auge auf brust sitzt Und ohren an bein,
Rückgrat gebrochen – sonst ich gesund sein.
Kinder ich Haben drei weniger Zehn,
Zwei noch erwarte – Werden ja seh’n,
11 sind ein Knabe und eines Drei mädel,
ist Ja kein wunder, Denn Quadratisch mein Schädel.
Tabak ich rauchen aus Kaffee Kanne,
Mein hosenträger ist braten Pfanne,
die tonnen Mülle als hut ich Gebrauche
Und herrliche muster ich habe Auf bauche.
Mein herz mir tut Schlagen Quer über stirn,
Auf rechte Knie Scheibe Sitzen gehirn,
In Linkes hand Ich tragen Drei baum

Amtliche Bekanntmachungen

Berichte aus dem Rathaus

Wir gratulieren

Bereitschaftsdienste

Kindergartennachrichten

Schulnachrichten

Volkshochschule

Kirchliche Nachrichten

Veranstaltungs-Kalender

Vereine und Verbände

Sonstige MMitteilungen
und unterschrift heißen Der Lieblingstraum“

Nörgelmann hat uns dieses Gedicht natürlich vorgelesen, er
hatte das Mini-Plakat fotografiert. „Toll“, mein Nachbar war
begeistert, „ich kann mir das Gemälde, oder was immer das
auch war, so richtig vorstellen.“
„Picasso würde vor Neid erblassen“, mein Vis-à-Vis strahlte, als
Nörgelmann ein Foto von dem dazugehörigen Kunstwerk her-
vorholte. „Kann ich von beiden Fotos Kopien haben?“, bat mein
Nachbar den Kunstberichterstatter. „Selbstverständlich“,
sprach Nörgelmann gönnerhaft, „nimm diese hier“, und reichte
die Bilder über den Tisch. 
Mein Nachbar war von dem Text des Gedichtes total begei-
stert: „Das sieht aus wie der erste Gehversuch nach der Recht-
schreibreform, mit der auch mancher Lehrer noch heute auf
dem Kriegsfuß steht.“
Ich betrachtete das Foto von dem Gemälde. Da fiel mir ein
Spruch von Bill Irwin, einem Kunstkritiker, ein: Es ist erstaunlich,
wie viele Künstler erst tot sein müssen, bevor sie unsterblich
sind. 
„Hoffentlich lebt der Verursacher des Bildes nicht mehr, aber
dafür der Autor des herrlichen Gedichtes“,
meint Ihr Dämmerschöppler
Rudolph Hanke

Intensive Lern- und Studierzeit
erfolgreich beendet
Erfolgreicher Abschluss zur Gesundheitsberaterin am BfZ
Augsburg in Kooperation mit dem Gesundheitspädagogik
Institut München
Am Freitag den 12.September 2008 war es endlich soweit.
Nach zwei Jahren intensiver Lern- und Studierzeit absolvierte
die gelernte Krankenschwester Bader Diana als Seminarbeste
ihre Weiterbildung zur Gesundheitsberaterin am BfZ Augsburg
in Kooperation mit dem Gesundheitspädagogik Institut Mün-
chen unter der wissenschaftlichen Leitung von Professor Lobo.
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Ihre Gesamtnote aus allen drei Prüfungsteilen betrug 1,3. Die
Prüfungen wurden gemäß dem IHK-Notenschlüssel bewertet.
Die Weiterbildung umfasste 440 Unterrichtseinheiten und ca.
300 Stunden im Heimstudium.
Nachdem Frau Diana Bader nun ihr Zeugnis und Zertifikat von
ihrer Seminarleiterin Frau Marianne Schenk überreicht bekam,
kann sie sich nun stolz Gesundheitsberaterin nennen. Frau
Bader, die auch Mitarbeiterin in der Caritas Sozialstation
Donauwörth ist, wird ab sofort zusätzlich ihre Tätigkeit als
Gesundheitsberaterin in ihrer eigenen Praxis für Moderne
Gesundheitsberatung aufnehmen.
Alle Beratungen sind angelehnt an das SGB V § 20 für Präven-
tion und Gesundheitsförderung.
Was ist ein Gesundheitsberater eigentlich?
• Erkennen von salutogenen Ressourcen und pathogenen

Belastungen in individuellen Lebens- und Arbeitswelten.
• Fachwissen über Prävention und Gesundheitsförderung

und Gesundheitsschutz
• Projektarbeit (Entwicklung und Koordination)
• Kennen der Stresstheorien und Kompetenz zu Angeboten

der Stressbewältigung
• Gesundheitssoziologische Kenntnisse
• Wissenschaft der Chronobiologischen Ernährung
• Körperorientierte Soziale Intervention

Frau Diana Bader (ganz links)

Sprechstunde der Aktivsenioren
Die Mitglieder der Aktivsenioren haben es sich zur Aufgabe
gemacht, im Sinne der Generationenintegration ihre Erfah-
rung und ihr Wissen ehrenamtlich und honorarfrei an Jün-
gere weiterzugeben. Daher findet am Donnerstag, den 25.
September, zwischen 9 und 12 Uhr eine Beratungsstunde
der Aktivsenioren Bayern im Landratsamt Donau-Ries,
Pflegstraße 2, in Donauwörth (Haus C, 1. Stock, Raum 190)
statt. Inhaltsschwerpunkte der Beratung sind Existenzgrün-
dung, Finanzierung und Unternehmensnachfolge. Die Bera-
tung ist neutral und kostenlos. Um eine kurze telefonische
Voranmeldung unter Telefon 0906/74-510 wird gebeten.
Die Aktivsenioren stehen Existenzgründern sowie kleinen und
mittleren Unternehmen mit Rat und Tat zur Seite und helfen bei
der Lösung von Einzelfragen, beispielsweise bei der Unterneh-
mensnachfolge oder der Vermeidung von Insolvenz. Auf diese
Weise versuchen sie, einen Beitrag zur Erhaltung und zur
Schaffung von Arbeitsplätzen zu leisten. 
Das Beratungsangebot ist das Ergebnis der verstärkten
Kooperation zwischen dem Wirtschaftsforum Donau-Ries und
dem Technologie Centrum Westbayern in Nördlingen. Landrat
Stefan Rößle, Vorsitzender des Wirtschaftsforums Donau-Ries,
betont, wie wichtig gerade eine unabhängige und neutrale
Beratung ist. 
Durch das umfangreiche Expertennetzwerk der Aktivsenioren
besteht für die Ratsuchenden die Möglichkeit, unkompliziert
und unbürokratisch individuell angepasste Lösungsansätze zu
erhalten.
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Peter Menne in VERLAG + DRUCK LINUS WITTICH KG.

- Im Bedarfsfall Einzelexemplare durch den Verlag zum Preis von
EUR 0,40 zzgl. Versandkostenanteil.

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Mei-
nung der Redaktion wieder.
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten die allge-
meinen Geschäftsbedingungen und die zurzeit gültige Anzeigen-
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Mehr Informationen über das Beratungsangebot der Aktivseni-
oren gibt es im Internet unter www.aktivsenioren.de. Ansprech-
stelle im Landratsamt Donau-Ries ist die Geschäftsstelle des
Wirtschaftsforums Donau-Ries, Tel: 0906/74-510, eMail: wirt-
schaftsforum@lra-donau-ries.de.


